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Grundstein für Erweiterungsbau gelegt 
Die Altenhilfegesellschaft Neckar-Alb mbH, ein Tochterunternehmen der Bruderhaus-
Diakonie, feierte die Grundsteinlegung für das Erweiterungsgebäude des Senioren-
zentrums Gustav-Werner-Stift Walddorfhäslach. 
 
Walddorfhäslach (bd) – In Walddorfhäslach entstehen für ältere Menschen 15 weitere 
stationäre Pflegeplätze, zwei betreute Wohnungen sowie 15 Tagespflegeplätze. In 
dieser ersten Tagespflege im Ort werden zukünftig Seniorinnen und Senioren unter 
der Woche tagsüber gepflegt und versorgt. Das zweistöckige Gebäude mit einer  
Nettofläche von 1.260 Quadratmetern wurde in enger Zusammenarbeit mit der  
Gemeinde geplant. Am 21. Juli 2023 legten Marc Böhringer, Geschäftsführer  
Altenhilfegesellschaft Neckar-Alb mbH und Leitung Region Reutlingen Altenhilfe in 
der BruderhausDiakonie, sowie Silke Höflinger, Bürgermeisterin der Gemeinde  
Walddorfhäslach, gemeinsam mit weiteren Projektbeteiligten den Grundstein. 
Der Neubau neben dem Seniorenzentrum Gustav-Werner-Stift Walddorfhäslach in der 
Stuttgarter Straße 9 soll im Herbst 2024 fertiggestellt werden. „Mit dem Erweiterungs-
bau wollen wir den Standort Walddorfhäslach bedarfsorientiert für die Zukunft ausrich-
ten“, sagte Marc Böhringer bei der Grundsteinlegung. Neben neuen Angeboten wie der 
Tagespflege entstünden hier moderne Arbeitsplätze. Silke Höflinger bedankte sich bei 
den Bauherren für ihre Entscheidung, das Seniorenzentrum zu erweitern. Dabei habe 
die Gemeinde mit der Erbbaupacht, dem Bebauungsplanverfahren sowie den Abriss- 
arbeiten des Wohnhauses, das sich auf dem Grundstück befand, ihren Beitrag geleis-
tet. Mit ihrem Erweiterungsbau investiere die BruderhausDiakonie in Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter und setze damit ein wichtiges Zeichen für die nachhaltige Sicherung 
der Pflege, hob Arthur Schimanski, Interimsleitung des Geschäftsfelds Altenhilfe der 
Stiftung, hervor. Trotz Digitalisierung und neuer Arbeitsplatztechnologien bleibe der 
menschliche Faktor in der Pflege unersetzlich. 
Neben Vertreterinnen und Vertretern von Politik, Kirche und Bauwirtschaft waren 
auch zahlreiche Nachbarinnen und Nachbarn sowie Mitarbeitende unter den Gästen. 
„In der Gemeinde herrscht großes Interesse an unserem Bauvorhaben“, berichtete 
Roy Zutavern, Leitung des Seniorenzentrums Gustav-Werner-Stift in Walddorfhäs-
lach. Durch die Erweiterung von derzeit 24 stationären Pflegeplätzen auf zukünftig  
39 Plätze sowie das neue Angebot der Tagespflege werde der Standort konzeptionell 
weiterentwickelt, sagte Zutavern. 
Der Erweiterungsbau soll modern, offen und hell gestaltet werden und sich vom  
architektonischen Konzept her an den Bestandsbau anpassen sowie aktuelle Nach-
haltigkeitsstandards erfüllen. Die BruderhausDiakonie investiert circa 4,6 Millionen 
Euro am Standort und erhält dabei eine in der Summe bereits berücksichtigte  
Förderung der KfW Förderbank in Höhe von 450.000 Euro. 
 
 


